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Alle Recht vorbehalten 
 



Pandora – Die Beziehungskiste 
 
 
 
Die Wirklichkeit (Realität) ist grundsätzlich unabhängig von uns. (Realismus) 
 
 
 
Das Ding an sich ist immer auch Teil der Erscheinung, und somit grundsätzlich erkennbar. 
(Kritischer Realismus) 
 
 
 
Die Philosophie ist im Grunde genommen so etwas, wie eine hermeneutische Schachtel. 
 
 
 
Seid Täter des Wortes, aber nicht Täter des Schwertes. 
 
 
 
Das Internet ist für mich ein Altar, auf dem ich Wasser in Wein verwandle. 
 
 
 
Die Sprache ist das größte Heiligtum einer Nation. 
 
 
 
Die Welt ist Schöpfung.  
 
 
 
Es gibt keinen Zufall. 
 
 
 
Wertfreiheit ist eine Illusion. 
 
 
 
Man muss die Richtung im Kopf haben. (Joseph Beuys) 
 
 
 
Der Kopf ist rund, damit das Denken seine Richtung ändern kann. 
 
 
 
 
 



Gott will unbedingt eine Frau sein. Grrr... 
 
 
 
Raum und Zeit sind nicht nur Formen der Anschauung, sondern auch Formen des Denkens. 
 
 
 
Ahrimans Wege sind unergründlich. 
 
 
 
Die Zeitmaschine ist rein spiritueller Natur. 
 
 
 
Die Welt hat keinen Logos mehr. Jedenfalls nicht für den Menschen. 
 
 
 
Ich habe ein komplettes Physikum, Mathematikum, Philosophikum, Psychologikum, Pädago-
gikum und Ökonomikum absolviert. 
 
 
 
Ich bin ein Reformkommunist. 
 
 
 
Auch ich bin ein Michael. 
 
 
 
Gott ist das Eine. 
 
 
 
Gott ist weit weg, aber er ist immerdar. 
 
 
 
Gott ist taub, stumm und blind. 
 
 
 
Auch ich bin taub, stumm und blind. 
 
 
 
Ich bin ein Universalgenie. 
 



Das Leben ist nicht Täuschung, 
Doch Täuschung ist im Leben; 
Wer die Täuschung überwindet, dem 
Erkenntnis wird gegeben. 
 
 
 
Ich bin eine autonome Zelle, aber ich bin kein Anarchist. 
 
 
 
Ich gelte lieber in der Kunst für einen Surrealisten, denn in der Politik für einen Anarchisten. 
 
 
 
Wahre Größe zieht das Unglück an. 
 
 
 
Wahre Größe zieht das Unheil an. 
 
 
 
Wahre Größe setzt sich unweigerlich den Anfeindungen der Dämonien der Widersachermäch-
te aus. 
 
 
 
In Achberg haben Gott und Teufel `nen Vertag geschlossen. 
 
 
 
Ich dachte immer: Erschaffe Dich selbst, dann erschaffst Du die Welt. Weit gefehlt: Die Welt 
schafft Dich. 
 
 
 
Die Welt verhindert sich praktisch selbst. 
 
 
 
Je mehr ich weiß, umso mehr weiß ich, dass ich nichts weiß. 
 
 
 
Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen. (Volksweise) 
 
 
 
Das Leben ist ein langer, breiter Fluss. (Filmtitel) 
 



Wofür es keine Worte gibt, darüber muss man schweigen. 
 
 
 
Spritt kills spirit. 
 
 
 
Spritt is the death of spirit. 
 
 
 
Man sollte den transzendentalen Standpunkt unbedingt mit dem evolutionären verbinden. 
 
 
 
Ich habe die Welt verstanden. Und wenn ich sie nicht verstanden habe, so kann ich sie doch 
jeder Zeit verstehen. 
 
 
 
Ich bin zu Hause. 
 
 
 
Die Wissenschaft, aber auch die Philosophie versinken zunehmen in einer totalen Gedanken-
verwirrung. 
 
 
 
Das Gehirn ist ein Spiegelungsorgan für unsere Gedanken. 
 
 
 
Die unmögliche Symmetrie der Zeitdilatation wurde bereits von Herbert Dingle (1890-1978) 
kritisiert. Sehr zu Recht, wie ich finde. Der arme Kerl ist bis heute unverstanden geblieben. 
 
 
 
Es gibt ein absolutes Bezugssystem. Wäre Dingle nur bis zu diesem Punkt gekommen, er hät-
te die Lösung für sein Problem gefunden. 
 
 
 
Die Menschheit ist längst auf der Straße des Wahnsinns angekommen. 
 
 
 
 
God has a very masterplan, 
 



That only he can understand. 
 
 
 
Wahrheit verjährt nicht. 
 
 
 
Die Geschichte verläuft immer in Wirbelbewegungen. (Okkulter Satz) 
 
 
 
Wahr ist immer nur eine Aussage die mit den beobachtbaren Tatsachen übereinstimmt. 
(Wahrheitstheorie) 
 
 
 
Ich bin ein Spezialist auf dem Gebiet der Bewegungsgesetze chaotisch-dynamischer Systeme. 
 
 
 
Versucht doch einfach, immer alles zu erledigen. 
 
 
 
Macht einfach etwas mit Euch, was wirklich interessant ist. 
 
 
 
Ich kenne folgende „Schlüssel“ zum Weltverständnis: 

- Integral- und Differentialrechnung 

- Geometrie (Riemannsche, affine und analytische Geometrie) 

- Arithmetik: Reihen und Folgen 

- Harmonik (Hans Kayser) 
 
 
 
Man muss die Wahrheit immer wieder aufs Neue einkreisen. Allen Widerständen zum Trotz. 
 
 
 
Jede Wahrheit hat zwei Seiten. 
 
 
 
Diese Gesellschaft ist eine Ellenbogengesellschaft. 
 
 
 
Ich bin ixothym. 



Ich bin ein Neandertaler. 
 
 
 
Ich bin ein Neobeuysianer. 
 
 
 
Ich bin ein Raumstatiker. 
 
 
 
Die Welt ist holistisch. 
 
 
 
Auch das Bewusstsein ist holistisch. 
 
 
 
Ich habe die Gnade der frühen Geburt. 
 
 
 
Gott ist viele. 
 
 
 
Die Trauben hängen hoch. 
 
 
 
Ich bin ein Dichterphilosoph. 
 
 
 
I’ve become comfortbly numb. 
 
 
 
Das Leben ist ein Leimtopf. 
 
 
 
Die Menschen sind Leimpinsel. 
 
 
 
Illusionen sind falsche Hoffnungen. 
 
 



Irrtümer sind eingebildete Tatsachen die sich als falsch erweisen. 
 
 
 
Ich spreche lieber von Irrtümern, als von Illusionen. 
 
 
 
Ich mag weder Porzellan, noch Baumschulen. 
 
 
 
Der Mensch muss begreifen, dass er emotional nackt ist. Es macht also keinen Sinn, sich 
emotional zu isolieren. Kulturelle Evolution bedeutet nicht zuletzt auch emotionales Wachs-
tum. 
 
 
 
Ich vertrete das Ideal des Verzichts auf jede Form von persönlichem Reichtum. Anders lassen 
sich die Problem nicht lösen. 
 
 
 
Ich habe Galaxien gesehen, die nie ein Mensch zuvor gesehen hat. 
 
 
 
Bei Einstein ist die Relativität absolut, bei mir ist sie relativ. 
 
 
 
Zuhause ist da, wo ich zur Ruhe komme. 
 
 
 
Wir gehen längst auf ein manasisches Zeitalter zu. Der Keim ist längst gelegt.  
 
 
 
Das Vakuum des Schweigens ist schwarze Magie. 
 
 
 
Man soll das Kind nicht mit dem Bade ausschütten, auch nicht in Baden-Baden.  
 
 
 
Der heilige Gral befindet sich im Dom von Valencia. 
 
 
 



Es gibt eine mikrosoziale und ein makrosoziale Ebene. 
 
 
 
Politik ist die Kunst der sozialen Gestaltungen. 
 
 
 
Der Sex wird überbewertet. Das Gegenteil ist allerdings genauso richtig. 
 
 
 
Die meisten Menschen wichsen lieber, als zu wachsen. 
 
 
 
Die Newtonsche Mechanik ist einer der wenigen Michaelischen Anker in dieser Welt. 
 
 
 
Erst stirbt der Baum, dann stirbt der Mensch. 
 
 
 
Ich weiß schon alles. 
 
 
 
Das Leben ist ein Bleistift, der auf der Spitze steht. 
 
 
 
Nietzsche ist der Prophet der Postmoderne, und Nostradamus seine Erfüllung. 
 
 
 
Auf eine Trennung von Arbeit und Einkommen kommt es nicht wirklich an. Durch eine bloße 
Trennung von Arbeit und Einkommen ist für das Soziale eigentlich noch kaum etwas erreicht. 
 
 
 
Wir brauchen heute ein „Ins-Rechte-Denken“ der „ins-Rechte-gedachten“ Begriffe. 
 
 
 
Einen wirklichen Schlüssel zum Verständnis der Ökonomie wird erst derjenige haben, der die 
Eigentumsfrage vollkommen unberührt lässt. Die Frage, wem die Produktionsmittel gehören, 
ist doch vollkommen sekundär. 
 
 
 



Politik = Kunst 
 
 
 
Politik ist eine Sozialgestaltungsaufgabe, und zwar eine Sozialgestaltungsaufgabe allerersten 
Ranges. 
 
 
 
Es gibt einen unmittelbaren Zusammenhang von Arbeit, Lohn und Preis. Alle drei sind auf-
einander bezogen und leiten sich voneinander ab. 
 
 
 
Jeder nach seinen Bedürfnissen. 
 
 
 
Last chance for exit. 
 
 
 
Lebe wild und gefährlich. 
 
 
 
Shawn to be wild. 
 
 
 
Ich kann ein Teil nicht mehr Sache sein. 
 
 
 
Der Bauimpuls knüpft einfach falsch an die Historie an. 
 
 
 
Das Theater ist tot, es lebe das Theater. 
 
 
 
Jeder Mensch ist ein Tänzer. 
 
 
 
Ob Außerirdische so gut tanzen könne, wie wir Menschen? 
 
 
 
Was ist eigentlich Tanzen? 



Alles ist träge. 
 
 
 
Elektrische Spannung evoziert ein elektrisches Feld, elektrischer Strom ein Magnetfeld. 
 
 
 
Elektrische Spannung ist nicht das gleiche, wie elektrischer Strom. 
 
 
 
So wie ich die Relativitätstheorie neubegründet habe, müsste auch die Elektrodynamik neu-
begründet werden, und zwar in genau demselben Sinne. 
 
 
 
Man kann nicht immer Goethe lesen. Dann macht man sich auf deppert, mit der Zeit. 
 
 
 
Trinkt so viel Ihr könnt. 
 
 
 
Das Leben ist ein ewiger Kampf. 
 
 
 
Home is, where your heart is. Or the bus. (Frank Zappa) 
 
 
 
Ich bin müde. (Rio Reiser) 
 
 
 
Caramba, mir kocht der Blut. (Marika Rökk) 
 
 
 
Wenn ich Moslem wäre, dann wäre ich ein Sufi. Ganz bestimmt. 
 
 
 
Der Koran ist ein echt tuffes Buch. 
 
 
 
 
 



 
 
Es gibt nichts Heilsameres, als das Gespräch. 
 
 
 
Ich bin ein anthroposophisch orientierte Sozial- und Naturwissenschaftler. 
 
 
 
Die Erde ist umgeben von einer astralen Hülle. 
 
 
 
Der Mensch lebt praktisch in Symbiose mit der Erde. Und er kann das nicht „gegen“ sie, son-
dern nur „mit“ ihr. Das ist einfach ein Frage des Naturgesetzes. 
 
 
 
Musste das jetzt wieder sein, Ahriman. Der Wermut ist echt bitter. 
 
 
 
Die Welt hat eine Macke. Ich meine jetzt, psychologisch gesehen. Das ist echt makaber. 
 
 
 
Ich habe schon wieder so schreckliche Pusteln im Gesicht. Wie krieg ich denn bloß die ver-
dammten Pusteln weg. 
 
 
 
Ich habe schon wieder tierische Brandeisen. 
 
 
 
Ich halte es nach wie vor für notwendig, meine Neubegründung der Relativitätstheorie auch 
auf die ART auszudehnen. Leider bin ich dazu nicht in der Lage. 
 
 
 
Ich halte es ebenfalls für erforderlich, meine Neubegründung der Relativitätstheorie auch auf 
die Elektrodynamik auszudehnen. Leider bin ich auch dazu nicht in der Lage. 
 
 
 
Wir brauchen heute unbedingt eine Demokratisierung von Wirtschaft, Staat und Gesellschaft. 
 
 
 
 



Wir brauchen heute unbedingt eine Demokratisierung von Wirtschaft, Demokratie und Ge-
sellschaft. 
 
 
 
Teufel und Satan sind auch nur Geschöpfe Gottes. 
 
 
 
Ich habe immer am Begriff der „Chaostheorie“ festgehalten, wenn auch in einem heterogenen 
Sinne: 
1. Aus Ordnung entsteht Chaos (Theorie der Attraktoren, Bifurkation, Iteration) 
2. In der Ordnung ist Chaos, und im Chaos ist Ordnung (Theorie der Fraktalen, Selbstähn-

lichkeit) 
3. Aus Chaos entsteht Ordnung (Theorie der Solitonen, Dissipartive Strukturen, Selbstorga-

nisation) 
Literatur: Briggs/Peat: Die Entdeckung des Chaos 
 
 
 
Ich glaube, ich habe die Zeit ganz gut verstanden. Leider verstehe ich den Raum noch nicht. 
 
 
 
Wir leben auf einer Insel der Naturgesetze. 
 
 
 
Das Weltall ist nicht aus dem „Nichts“ entstanden, sondern aus einer Singularität. 
 
 
 
In der Natur gibt es keine Symmetrie. 
 
 
 
Die Symmetrie ist gebrochen. 
 
 
 
Gott ist Linkshänder. 
 
 
 
Die Zeit ist irreversibel. 
 
 
 
Das Chaos ist kreativ. 
 
 



„Als der gelbe Kaiser erwachte, war er froh, sich selbst gefunden zu haben.“ (Lieh-Tsu) 
 
 
 
Nero Cäsar, wann war Dein 9. Geburtstag? 
 
 
 
Ich weiß alles, oder doch zumindest alles, was ich je wissen wollte. Und noch einiges mehr. 
 
 
 
Ich bin fertig mit der Welt. Mit allem. Und ich bin glücklich. 
 
 
 
Habt Vertrauen, Vertrauen in Euch selbst, in die Welt und in Gott. 
 
 
 
Lass doch einfach das Licht an, guter Mann. 
 
 
 
Worte sind Schall und Rauch. 
 
 
 
Die Welt ist hinterhältig und falsch. Ich bin absolut misstrauisch. 
 
 
 
Wilfried hat doch nur einen Geldkoffer. 
 
 
 
Die Welt der Philosophie ist polar gegliedert in das „ontologische Paradigma“ und das  
„transzendentale Paradigma“. Und das „absolute Paradigma“ ist dann Gott. 
 
 
 
Für mich ist einfach alles in dieser Welt mit größter Vorsicht zu genießen. 
 
 
 
Ich bin ein Zylone. 
 
 
 
Ich bin ein ungemein harmoniebedürftiger Mensch. 
 



Vitamine und Kalzium, das ist es. 
 
 
 
Intentionales Handlungsprinzip 
 
Jede Handlung hat immer eine Absicht, ein Ziel oder einen Zweck. 
 
 
 
Die Wahrheit wird siegen. 
 
 
 
Kunst ist die Manifestation des Bildhaften. 
 
 
 
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. 
 
 
 
Kunst  =  Kapital 
 
Kunst  =  Kreativität  =  Kapital 
 
Kunst  =  Arbeit  =   Kapital 
 
Arbeit  =  Mensch 
 
 
 
Das Leben ist 
 
Das Leben ist eine Schule. 
 
Das Leben ist eine Prüfung. 
 
Das Leben ist ein Film. 
 
Das Leben ist ein Kunstwerk. 
 
Das Leben ist ein Graus. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Mensch ist 
 
Der Mensch ist eine Maschine. 
 
Der Mensch ist ein Lebewesen. 
 
Der Mensch ist die Krone der Schöpfung. 
 
Der Mensch ist das Wesen schlechthin. (Joseph Beuys) 
 
Der Mensch ist ein Weltenwerdewesen. (Rudolf Steiner) 
 
Der Mensch ist ein Gott. 
 
 
 
Die Welt ist 
 
Die Welt ist ein Theater. (Shakespeare) 
 
 
 
Ah, die Butter war so glatt! (Das Gespenst von Canterville) 
 
 
 
Die Büchse der Pandora ist nichts anderes als die Beziehungskiste. 
 
 
 
Ich baue eine Werkstatt. 
 
 
 
Ich bin ein Tenator. 
 
 
 
Ich liebe die Persephone. 
 
 
 
Ich bin einer der ersten reinen Internetschriftsteller der Welt. 
 
 
 
Ich habe inzwischen nicht nur mein schriftstellerisches und mein künstlerisches Werk abge-
schlossen, sondern auch mein philosophisches Werk. 
 
 
 



Ich habe auch mein sozialwissenschaftliches und mein naturwissenschaftliches Werk abge-
schlossen. 
 
 
 
Zur Wissenschaftstheorie 
 
„The whole of science is nothing more than the refinement oft everyday thinking.“ (Albert 
Einstein) 
 
Das nennt man dann wohl den „Erkenntnisweg“.  
 
Man muss dem Geistigen auch Nahrung geben. 
 
„It is a capital mistake to theorize before one has data. Insensibly one begins to twist facts to 
suit theories, instead of theories to fit facts.“ (Sherlock Holmes) 
 
„Wie alle Wissenschaften beruht auch die Makroökonomik sowohl auf Theorie, als auch auf 
Beobachtung. Da es unser Ziel ist zu verstehen, wie die Wirtschaft funktioniert, liefert die 
Beobachtung der Wirtschaft die Basis für die Theorien. Sind diese Theorien einmal aufgestellt 
so muss man sich wieder der empirischen Beobachtung zuwenden, um sie zu überprüfen.“ (N. 
Gregory Mankiw) 
 
Die Kosmologie ist heute in der Situation, dass sie, etwa in Bezug auf die Dunkle Materie, die 
Fakten den Theorien anpasst, statt die Theorien den Fakten. 
 
Ich selber vertrete inzwischen das Nicht-Falsifikationsprinzip, und damit einen von mir so 
genannten wissenschaftstheoretischen Pragmatismus. Ein „bisschen“ Pragmatismus ist gar 
nicht so verkehrt. 
 
 
 
Just do it. (Nike) 
 
 
 
Wenn Rudolf Steiner etwa sagt, Europa sei von zwei Seiten christianisiert worden, von Süden 
her durch den heiligen Gral, und von Norden her durch König Artus, so ist das vielleicht nur 
die halbe Wahrheit. Genau besehen ist Europa durch zwei „Legenden“ christianisiert worden, 
von Süden her durch die „Legende“ vom heiligen Gral, und von Norden her durch die „Le-
gende“ von König Artus. Beide sind im 12. Jahrhundert entstanden. Das tatsächliche (Gral) 
bzw. historische Vorbild (Artus) hat bei der Christianisierung Europas wohl kaum eine Rolle 
gespielt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zur Psychoanalyse und zur Individualpsychologie 
 
Hitler war nicht schwul, wie einige glauben, aber er war in jeder Hinsicht sexuell verklemmt. 
Hitler ist mitunter zu seiner Umwelt auf große Distanz gegangen, und hat sich in eine reine 
Phantasiewelt geflüchtet. Er litt unter Realitätsverlust. Die ersten 30 Jahre seines Lebens war 
Hitler reiner Opportunist und Müßiggänger, war kurze Zeit sogar Obdachlos. In dieser Zeit litt 
er keineswegs unter Größenwahn. Der stellt sich erst mit seinen Erfolgen als Politiker ein. 
Übrigens war Hitler ein wirklich guter Zeichner, und da erscheint es um so bedauerlicher, 
dass die Kunstakademie ihn nicht genommen hat, und er als Künstler gescheitert ist. 
 
Die sexuelle Verklemmung könnte genau das fehlende Bindeglied zwischen der Psychoanaly-
se (Sexualtheorie) und der Individualpsychologie (Minderwertigkeitskomplex) sein. Man 
müsste das vielleicht einmal untersuchen. 
 
 
 
Es wird noch einen 3. Weltkrieg geben. 
 
 
 
Wahrlich, wir leben in apokalyptischen Zeiten. 
 
 
 
Wenn Solowjew sagt, dass der Antichrist sich selbst gegenüber Jesus Christus den Vorzug 
geben wird, so ist damit nicht gemeint, dass er sich selbst mehr lieben wird, als Jesus Chris-
tus, was ja durchaus hätte sein können. Nein, es ist damit gemeint, dass sich der Antichrist an 
die Stelle von Jesus Christus setzen wird. 
 
 
 
Wieso haben wir damals in der Schule eigentlich die Binomischen Formeln so intensiv ge-
lernt? Ich habe sie im Leben nie wieder gebraucht. 
 
 
 
 
Vielleicht sollte man in der Schule statt Algebra zu lernen, japanische Zahlenrätsel lösen. 
 
 
 
Tue das Gute aus Neigung, aber lasse das Böse aus Pflicht gegenüber dem sittlichen Gesetz. 
 
 
 
Eine gute Rede soll das Thema erschöpfen, aber nicht den Zuhörer. (Churchill) 
 
 
 
Ein guter Sachtext soll das Thema erschöpfen, aber nicht den Leser. 
 



Zur Sexualtheorie 
 
Als Jugendlicher war ich eindeutig bisexuell. Nur ist mir das durch die ewige Frage „Bist Du 
schwul, oder was?“ gründlich verlitten worden. 
 
Laut Kinsey-Report sind die meisten Menschen bisexuell. Das hat mich dann doch etwas 
überrascht, da die Menschen so gar nicht darüber reden. 
 
In seiner sexuellen Polung ist der Mensch grundsätzlich offen. Welche Vorlieben er entwi-
ckelt hängt von so vielen Faktoren ab, dass eine zuverlässige Prognose kaum möglich ist. 
 
Ich vertrete heute neben der Bisexualitätstheorie auch noch eine Polungstheorie, oder genauer, 
eine Doppelpolungstheorie. Sie soll nicht nur die Homosexualität besser erklären, sondern 
auch die Transsexualität, die es ja auch noch gibt. 
 
Diese ganzen Dinge zeigen dann aber auch die Notwendigkeit, etwa die Psychoanalyse ent-
sprechend weiterzuentwickeln. 
 
 
 
Vor vielen Jahren hörte ich einmal eine Kritikerin der Gentechnik im Fernsehen sagen: „Und 
jeder weiß, wer Watson ist.“ Ich dachte nur, dass ich zwar viele Wilsons kennen würde aber 
keinen Watson, außer vielleicht den von Sherlock Holmes. Erst im letzten Jahr fiel mir durch 
meine Neurologin ein kleines Büchlein in die Hände von einem gewissen James D. Watson: 
„Die Doppelhelix“. Es hat dann aber noch einige Wochen oder Monate gedauert, bis ich den 
Zusammenhang endlich realisiert hatte. Gelesen habe ich das Buch allerdings bis heute nicht. 
 
 
 
Zur Relativitätstheorie 
 
An den Feldgleichungen der ART führt mit Sicherheit kein Weg vorbei. Die Frage ist auch 
nicht die, des „Ob“ der Feldgleichungen, die Frage ist die der Möglichkeiten der richtigen 
„Interpretation“ der Feldgleichungen, vor allem auch vor dem Hintergrund meiner Neube-
gründung der Relativitätstheorie. Leider übersteigt dies bei weitem meine Fähigkeiten. 
 
 
 
Allgemeine Sätze sind nicht beweisbar. (Popper) 
 
 
 
Muss man denn hier alles selber machen? 
 
 
 
Der Wein ist schwer. 
 
 
 
 



Die Goldene Regel 
 
Behandelt die Menschen so, wie ihr selbst von ihnen behandelt werden wollt. (Mat. 7,12) 
 
 
 
Alle breiten Tore führen ins Verderben. Der Weg in den Himmel hingegen ist eng und 
schmal. 
 
 
 
Ich bin ein Anhänger jeder Religion. 
 
 
 
Die Welt ist verstellt. (Das reimt sich sogar, tadar.) 
 
 
 
Gott ist die Summe aller Möglichkeiten. 
 
 
 
Gott ist das Böse auch, aber eben nur der Möglichkeit nach. 
 
 
 
Gott ist eine Doppel-Trinität 
 
     Vater 
 
 
 Intelligenz       Liebe/Weisheit 
 
 
         x 
 
 
   Sohn    Geist 
 
 
          Wille/Macht 
 
 
 
Die Christen teilen, ja sie teilen. 
 
 
 
Das Leben ist ein langer, breiter Fluss. (Filmtitel) 
 



Mit Freunden kann man Pferde stehlen. 
 
 
 
Wenn man glaubt, dass alles so weiter geht, wie bisher, dann kann man eigentlich nur Opti-
mist sein. Wenn man aber – wie ich – glaubt, dass die Apokalypse unmittelbar bevorsteht 
dann kann man eigentlich nur Pessimist sein. 
 
 
 
Ich bin ein Hüter des Grals. 
 
 
 
Ein Genie geht immer in die richtige Richtung. 
 
 
 
Ein Genie geht immer den richtigen Weg. 
 
 
 
Stiller, der Unbesiegbare... 
 
 
 
Ich möchte mithelfen, die Menschheit auf eine höhere Stufe zu heben. 
 
 
 
Alle Macht den Räten, alle Macht dem Volk. 
 
 
 
Ich bin schizophren im Sinne einer Strategie, aber nicht im Sinne einer Krankheit. 
 
 
 
Im Gravitationsfeld sind alle Dinge etwas kleiner, als außerhalb des Gravitationsfeldes. 
 
 
 
Ich bin in die Geheimnisse der Magie eingeweiht. 
 
 
 
Ich habe niemals Magie praktiziert. 
 
 
 
 



Ich habe der Magie abgeschworen. 
 
 
 
Das Primat aller Magie liegt bei der katholischen Kirche. 
 
 
 
Das Leben ist 
 
Das Leben ist ein Tanz. 
 
Das Leben ist Theater. 
 
Das Leben ist ein Tanz, das Leben ist Theater. 
 
 
 
Das Blut der Deutschen ist noch zu dick. 
 
 
 
Der Weg der Deutschen führt ins Verderben. 
 
 
 
Verteidigt den Glauben mit dem Schwert des Wortes, aber nicht mit dem Schwert in der 
Hand. 
 
 
 
Ich bin unterwegs in geheimer Mission. 
 
 
 
Augustus, September, Oktober, Vedanta 
 
 
 
Ich bin ein Vedendichter, gar, denn alles was ich sag ist wahr. 
 
 
 
Ich bin ein Vedendichter, sehr, doch Vedendichten, das ist schwer. 
 
 
 
Ich habe mit Rainer Rappmann mal Brüderschaft getrunken. 
 
 
 



Zur Mathematik 
 
Wir unterscheiden genau vier Grundrechenarten:  
Plus (+) Minus (-), Mal (x) und Geteilt durch (/). 
 
Wir können Plus (+)   gelb  darstellen. 
Wir können Minus (-)  rot    darstellen. 
Wir können Mal (x)   grün darstellen. 
Wir können Geteilt durch (/) blau  darstellen. 
 
 
            Strichrechnung 
            L intervallgleich 
 
   (+) Gelb  (-) Rot 
 
        kommutativ          nicht kommutativ 
       kumulierend         nicht kumulierend 
  L nicht repetierend    L repetierend 
 
   (x) Grün  (/) Blau 
 
            Punktrechnung 
        L nicht intervallgleich 
 
 
Potenzrechnung geht vor Punktrechnung, geht vor Strichrechnung. 
 
Die sechs wichtigsten Verknüpfungen in der Zahlentheorie: 
Strichrechnung: Plus (+) und Minus (-) 
Punktrechnung:  Mal (x) und Geteilt durch (/) 
Potenzrechnung: Hochzahl und Wurzel aus 
 
 
 
Ich bin nicht schlau, ich bin nicht dumm, ich habe einfach nur den Vorteil eines unverstellten 
Blicks. 
 
 
 
Das einzige was uns heute noch am Leben hindert, sind unsere Vorurteile. 
 
 
 
Wir machen heute den Fehler, die Welt allzu sehr nur nach den Gesetzen der Ordnung zu be-
trachten. Aber hinter der Ordnung steht immer das Chaos. Diese Welt ist ja mal aus dem Cha-
os entstanden und zwar nach den Gesetzten des Chaos. 
 
 
 
 



Und immer wieder die Tataren. 
 
 
 
Der erweiterte Kunstbegriff fällt praktisch mit dem Ökonomiebegriff zusammen. 
 
 
 
Ich habe die Gnade der frühen Geburt. 
 
 
 
Die Menschen nehmen mich einfach nicht an. 
 
 
 
Ich weiß überhaupt nicht, worauf Ihr eigentlich noch wartet. 
 
 
 
Ich bin a-sexuell. 
 
 
 
Es gibt keine Grenzen der Erkenntnis, wohl aber Grenzen der Wahrnehmung. 
 
 
 
Jede Handlung erfüllt einen Zweck. Eine zweckfreie Handlung gibt es nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zur Philosophie des Geistes 
 
Das Bewusstsein hat folgende Eigenschaften (es ist somit alles andere als eigenschaftsarm): 

- seine Sprachlichkeit (Grunddimension des Menschen) 

- seine Geschichtlichkeit (Grunddimension des Menschen) 
 

- seine Subjekthaftigkeit (Metzinger) 

- seine Subjetzentriertheit 

- seine Subjekt-Objekt-Spaltung 

- seine Perspetivität (Metzinger) 

- seine Homogenität, also seine Einheitlichkeit (Metzinger) 

- seine direkte Gegebenheit also seine Unmittelbarkeit (Metzinger) 

- seine Konkretheit (Metzinger) 

- seine Transparenz (Metzinger) 
 

- seine Erlebnishaftigkeit und seine Erlebnisträgerschaft  

- seine Holizität (ganz wichtig: das Bewusstsein ist immer holistisch) 

- seine Objektbezogenheit (das Bewusstsein ist immer objektbezogen) 
 
 
 
Zur differentiellen Systemtheorie 
 
Im Rahmen einer differentiellen Systemtheorie unterscheide ich folgende Systemarten: 

- physische Systeme (dynamische oder thermodynamische Systeme) 

- technische Systeme (Maschinen, Roboter, Computer) 

- lebende Systeme (Organismen, Pflanzen, Tiere, Menschen) 

- ökologische Systeme (Biotope, Wälder, Wüsten, Weltmeere) 

- psychische Systeme (Bewusstseinssysteme, Individuen, Menschen) 

- soziale Systeme (Gruppen, Gemeinschaften, Gesellschaften) 

- geistige Systeme (philosophische, mathematische, logische, formale Systeme) 
Die Vielfältigkeit der Systemarten zeigt, dass eine einheitliche Systemtheorie weder wün-
schenswert, noch sinnvoll ist, von den Gefahren des Systemdenkens einmal ganz abgesehen. 
Die Systemtheorie muss daher genau so in eine differentielle Systemtheorie zerlegt werden, 
wie etwa die vergleichende Zoologie in eine differentielle Typenlehre. 
 
 
 
Zur Systemtheorie sozialer Systeme 
 
Ich bin davon überzeugt, dass man eine wirklichkeitsgemäße Systemtheorie sozialer Systeme 
aus der Chaostheorie wird entwickeln müssen. Die Systemtheorie sozialer Systeme darf nicht 
länger im Widerspruch zur Chaostheorie stehen. Ich möchte dafür folgende Vorgehensweise 
vorschlagen: Man orientiere sich am folgenden Kanon aufeinander bezogener Begriffe: 

- Selbstorganisation sozialer Strukturen und Beziehungsgeflechte 



- Konstitution 

- Reproduktion und Selbstregulierung 

- Evolution (als revolutionär-evolutionärer Prozess) 

- Differenzierung (horizontal und vertikal nach oben und nach unten) 
Literatur: Briggs/Peat: Die Entdeckung des Chaos 
 
Meine Philosophie ist grundsätzlich esoterischer Natur, und dient der reinen Unterhaltung und 
geistigen Erbauung. 
 
 
 
Meine Philosophie ist weder a) skeptisch, noch b) pragmatisch, noch c) wissenschaftlich.  
Und das ist auch gut so. 
 
 
 
Zur Relativitätstheorie 
 
Die Lorenz-Transformation enthält zwei Implikationen: a) die Zeitdilatation und b) die Län-
genkontraktion. 
 
Zeitdilatation und Längenkontraktion sind „nicht“ symmetrisch. 
 
Die Lorenz-Transformation genügt nicht der algebraischen Äquivalenzumformung, zumindest 
nicht in der Formulierung Einsteins. 
 
Wenn man die Längenkontraktion, die ich inzwischen entgegen meiner ursprünglichen An-
nahme akzeptiert habe, mit der ART beschreiben könnte, dann würde es sich um eine allge-
meine Koordinatenkontraktion handeln, und zwar richtungsunabhängig. 
 
Im Schwerefeld werden alle Dinge kleiner. 
 
 
 
Ich bin ein anthroposophisch orientierter Sozial- und Naturwissenschaftler. 
 
 
 
Die Europa und die Isis sind ein und dieselbe. 
 
 
 
Ach ja, so ist das alles. 
 
 
 
Ich nage am Hungertuch. 
 
 
 



Wir brauchen nicht nur Frieden, wir brauchen auch Wohlstand für alle. 
 
 
 
Wir brauchen heute Freiheit, Demokratie und soziale Gerechtigkeit. 
 
 
Die Büchse der Pandora ist nichts anderes, als die Beziehungskiste (die Plagen flogen raus, 
und die Hoffnung blieb drin).  
 
 
 
Die anthroposophische bzw. geisteswissenschaftlich orientierte Zoologie ist ungemein kom-
pliziert. Es gibt im Grunde nichts, was es nicht gibt. 
 
 
 
Man soll ein Licht nicht unter den Scheffel stellen. 
 
 
 
Wer ist der König? Ich weiß es nicht. Ich weiß es wirklich nicht. 
 
 
 
Wer ist der König? Ich habe es nicht herausgefunden. 
 
 
 
Kategorien 
 
Man könnte die Kategorienlehre von Aristoteles eine ontologische nennen, und die von Kant 
eine deontologische. 
 
Ich selber habe gleich zwei Kategorienlehren geschaffen, eine kleine Tafel mit 14 Kategorien 
und eine große Tafel mit 15 Kategorien. Die kleine Tafel der Kategorien lehnt sich mehr an 
Aristoteles an, die große Tafel der Kategorien mehr an Kant. Dabei versteht sich auch hier die 
kleine Tafel als eine ontologische, die große Tafel als eine deontologische. 
 
Die kleine Tafel der Kategorien besteht ausschließlich aus Kategorienpaaren, die große Tafel 
aus Kategorientrippeln. 
 
 
 
Ich bin ein neuer Besen. Und neue Besen kehren gut. 
 
 
 
Ja, ich will die Welt retten, auch wenn ich nicht der Retter bin. 
 
 



 
Ich erkenne die valentianische und die sethianische Gnostik nicht an. Die valentianische und 
die sethianische Gnostik wurden meines Erachtens zu Recht häretisiert. 
 
 
 
Die Achberger hebeln praktisch den Gegenhebel aus. Ich weiß ums Verrecken nicht, was es 
daran nicht zu verstehen gibt. 
 
 
 
Wilfried hebelt praktisch den Gegenhebel aus. 
 
 
 
Schlimm ist nicht, von allen Menschen verlassen zu sein, schlimm ist, von Gott verlassen zu 
sein. 
 
 
 
Warum schreien? Schreien macht doch gar keinen Sinn. 
 
 
 
Natürlich muss man Kompromisse schließen. Aber wenn man sich selber verleugnen muss, 
taugt der ganze Kompromiss nichts. 
 
 
 
So altmodisch bin ich gar nicht. Im 20. Jahrhundert war das einmal eine sehr moderne Vor-
stellung. 
 
 
 
Ich glaube, die Welt hat einfach nur ihr Gedächtnis verloren. Da gibt es ein Unwort für: Ver-
gessen. 
 
 
 
Manchmal muss man auch aus der Not eine Tugend machen. 
 
 
 
 
Am besten finde ich im Augenblick meine große Tafel der Kategorien. Sie erfüllt mich mit 
Stolz und großer Genugtuung. 
 
 
 
Wilfried hat die Synergie längst aufs Spiel gesetzt. Ich mach allein ihn dafür verantwortlich. 
 



 
 
Besser ein Ende mir Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende. 
 
 
 
Beim Andreaskreuz handelt es sich um eine „Überkreuzmetaphysik“, die reiner Satan ist. 
 
 
 
Ätherisation des Blutes 
 
Alles, was Rudolf Steiner bis zur Ätherisation des Blutes gesagt hat, ist absolut korrekt. Alles, 
was er danach gesagt hat, übersteigt das rechte Maß. Damit kommt man leicht in Teufels Kü-
che. 
 
 
 
Das (mystische) Kreuz steht für den Vater, den Sohn und den heiligen Geist. 
 
 
 
Die Mysterien sind immer an die Orte gebunden. 
 
 
 
Jeder Ort hat sein eigenes Mysterium. 
 
 
 
Wertfreiheit ist eine Illusion. 
 
 
 
Wir brauchen ein Bild für den Christus, dargestellt als Hexagramm. 
 
 
 
Europa hat ein Dach. 
 
 
 
Unter jedem Dach ein Ach. 
 
 
 
Europa hat ein Dach, und unter jedem Dach ein Ach. 
 
 
 
Falsche Hoffnung ist verschobene Enttäuschung. 



 
 
 
Denken = Wissenschaft = Freiheit (Joseph Beuys) 
 
 
Die Welt ist Täuschung. 
 
 
 
Alles ist im Fluss. (ein Schüler von Heraklit) 
 
 
 
Was Du ererbt hast von den Göttern, erwirb es, um es zu besitzen. 
 
 
 
Ich hab es nun endlich geschafft, meine Seele der Umwelt zu öffnen. Meine Seele ist nun ab-
solut durchlässig geworden. 
 
 
 
Die Finanzplaner wehren sich so gegen die Haushaltspolitik. Haushaltspolitik ist aber ein legi-
timer Anspruch. Ist ja schließlich auch eine „Gretchenfrage“. 
 
 
 
Der Gödelsche Unvollständigkeitssatz ist absolut korrekt. 
 
 
 
Alle philosophischen und wissenschaftlichen System genügen generell dem Gödelschen Un-
vollständigkeitssatz. Wahrscheinlich auch alle mathematischen Systeme. So wird Erkenntnis-
fortschritt möglich. 
 
 
 
Ich weiß nicht, wann endlich die Welt untergeht, denn irgendwie war es schon immer zu spät. 
 
 
 
Es gibt vier Matrixen: Die Matrix des kollektiven Bewusstseins, die des kollektiven Halbbe-
wusstseins, die des kollektiven Unterbewusstseins und die der Materie. 
 
 
 
Der falsche Michael ist der Antichrist. 
 
 
 



Auch ich bin ein Antichrist. 
 
 
 
Wir leben im Dvapara Yuga, dem ehernen oder lichten Zeitalter. Mehr braucht man nicht zu 
wissen. 
Wir leben in der Zeit der vierten industriellen Revolution. 
 
 
 
Wir leben im postindustriellen Zeitalter, in einer Informationsgesellschaft und einer Dienst-
leistungsgesellschaft. Vielleicht bekommen wir ja auch noch eine Bürgergesellschaft. Zu 
wünschen wäre es. 
 
 
 
Ich bin 
 
Ich bin Künstler, Philosoph und Schriftsteller. 
 
Ich bin Freidenker, Humanist und Menschenfreund. 
 
Ich bin ein anthroposophisch orientierter Sozial- und Naturwissenschaftler. 
 
 
 
Meine Philosophie ist 
 
Meine Philosophie ist eine esoterische Philosophie. 
 
Meine Philosophie ist ein philosophischer Pluralismus. 
 
Meine Wissenschaftstheorie ist eine Phänomenologie. 
 
Meine Philosophie ist weder wissenschaftlich, noch pragmatisch, noch skeptisch. 
 
 
 
Ich möchte einmal einen Vorschlag machen, wie man die sieben nachatlantischen Kulturepo-
chen etwas umbenennen könnte: 
1. die urindische 
2. die urpersische 
3. die ägyptisch-babylonisch-caldäische 
4. die griechisch-römisch-lateinische 
5. die mitteleuropäisch-französisch-englisch-amerikanische 
6. die slawische 
7. die amerikanische 
 
 
 



Es gibt gute und schlechte Dialektiken. Dialektik sollte daher niemals zum Selbstzweck wer-
den. 
 
 
 
 
 
Endlich hat für mich ein neuer Lebensabschnitt begonnen. 
 
 
 
Jeder Mensch ist etwas Besonderes. 
 
 
 
Das gesellschaftliche Sein bestimmt das politische Bewusstsein. 
 
 
 
Die Tugenden 
 
Tugend ist das ständige Gerichtet-Sein des Willens auf das sittliche Ideal. 
 
Das sittliche Ideal lautet: Handle so, dass Du jeder Zeit das größtmögliche Wohl für alle Men-
schen im Auge hast. 
 
Es gibt praktisch beliebig viele Tugenden. 
 
Wer seine eigene Tugendlehre aufstellen will, muss eine Auswahl treffen. Die Frage ist nur, 
nach welchen Kriterien er vorgehen will. 
 
 
 
Die Industrialisierung der Landwirtschaft war der größte Widerspruch des Kommunismus. 
 
 
 
Ich habe nach wie vor eine große Nähe zum historischen Materialismus. Das Thema ist immer 
aktuell. 
 
 
 
Die Phänomenologie ist keine Philosophie, sondern eine reine Wissenschaftsmethode. Als 
Philosophie ist sie untragbar, und gehört auf den Scheiterhaufen der Geschichte. 
 
 
 
Man muss unterscheiden zwischen dem Dasein bzw. der Existenz der Dinge und dem Dasein 
bzw. der Existenz des Menschen.  
 
 



Es gibt einen Zusammenhang von Begriffen, der wie folgt aussieht: 
 
Gott 
Kosmos 
Welt 
Natur 
Mensch 
 
 
 
Zur Geschichtsphilosophie 
 
Die Geschichte ist eine Geschichte von Klassenkämpfen (Marx) 
Die Geschichte ist eine Geschichte der Entwicklung der Produktivkräfte (Marx) 
Die Geschichte ist eine Geschichte der Entwicklung des Rechts 
Die Geschichte ist eine politische Geschichte (Hegel) 
Die Geschichte ist eine Kulturgeschichte 
Die Geschichte ist eine Ideengeschichte 
Die Geschichte ist eine Geistesgeschichte 
Die Geschichte ist eine Geschichte der geistig-seelischen Entwicklung des Menschen 
 
 
 
Das Ende Roms war zugleich die Befreiung von der Sklavenhaltergesellschaft. 
 
Die Französische Revolution war zugleich die Befreiung vom Feudalismus. 
 
 
 
Zur okkulten Geschichte 
 
Alle Geschichte verläuft in Wirbelbewegungen. 
 
Alle Geschichte verläuft in Schleifenbewegungen. 
 
Alle Entwicklung verläuft in Wirbelbewegungen. 
 
Alle Entwicklung verläuft in Schleifenbewegungen.  
 
 
 
Es gibt einen Unterschied zwischen „frei sein“ und „sich frei fühlen“. Ein zentrales Thema 
der Freiheitsphilosophie. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Luhmann war einer der größten Scharlatan der Geschichte. 
 
 
 
Nicht das Volk stürzt den König, der König stürzt sich selbst. (Uralter okkulter Satz) 
Die beiden Zwillingstürme der World Trade Centers (WTC) hießen eigentlich Castor und Pol-
lux. 
 
 
 
Erkenntnistheorie funktioniert immer nur als Erkenntnisphänomenologie. 
 
 
 
Es gibt ein „An-sich“ praktisch aller Dinge, die da sind. 
 
 
 
Die meisten Menschen sind einfach viel zu autoritätsgläubig. 
 
 
 
Der Begriff der Existenz oder des Daseins im Sinne des Existentialismus ist ein rein metaphy-
sischer Begriff. 
 
 
 
Jeder Begriff, der ins Bewusstsein fällt, kann genau erklärt, beschrieben oder definiert wer-
den. Das ist mir ein ganz wichtiger Punkt. 
 
 
 
Es gibt heute praktisch nur zwei Eigentumsformen, das Staatseigentum und das Privateigen-
tum. Das ist aber auch überhaupt kein Problem. Man kann auch damit eine gemeinnützige 
Unternehmensordnung schaffen. 
 
 
 
Man muss sich im Leben immer wieder aufs Neue entscheiden. 
 
 
 
Alle allgemeinen Begriffe haben ein „An-Sich“. 
 
 
 
Das Gewahrwerden der Begriffe in der Wirklichkeit ist die eigentliche Kommunion des Men-
schen. 
 
 



 
Der Kosmos ist mein Zuhause. 
 
 
 
 
Meine größten Leistungen in den Sozialwissenschaften sind: 

- meine Widerlegung des tendenziellen Falls der Profitrate bei Karl Marx 

- meine Ideen zu einer gemeinnützigen Wirtschaft 

- meine Ideen zur Abschaffung sämtlicher Wirtschaftskrisen 
 
Meine größten Leistungen in der Philosophie sind: 

- meine Neubegründung der deontologischen Ethik 

- meine Neubegründung der Phänomenologie 
 
Meine größten Leistungen in der Naturwissenschaft sind: 

- meine Neubegründung der Relativitätstheorie 

- meine Wasserstoffhypothese der Dunklen Materie 
 
 
Gravitations-Längenkontraktion 
 
Im Gravitationsfeld gibt es nicht nur eine Gravitations-Zeitdilatation, sondern auch eine Gra-
vitations-Längenkontraktion, und zwar quer zu den Geodäten. Im Gravitationsfeld ist somit 
alles etwas kleiner. 
 
 
 
Es gibt eine Ätherisation des Blutes. 
 
Der Staat ist immer das astrale Element. 
 
Der astrale Himmel ist rot. 
 
Aura heißt Luft und Aurora ist die Morgenröte. 
 
 
 
Konfuzius über sich selbst: 
 
Mit 15 wollte ich lernen. 
Mit 30 war ich gefestigt, 
Mit 40 von Zweifeln frei. 
usw. 
 
 
 
Ich habe die längste Zeit meines Lebens nur Pech gehabt. 
 



 
 
Auch ich bin ein Lazarus. Und was für einer. 
 
 
 
Es retardiert immer nur die Täuschung, nie die Wahrheit. 
 
Die Welt ist Täuschung. 
 
 
 
Seht Euch nur die Vögel an: Sie säen nicht sie ernten nicht, und Gott der Herr ernährt sie 
doch. 
 
 
 
Immer wenn Du denkst, es geht nicht mehr, kommt von irgendwo ein Lichtlein her. 
 
 
 
Die meisten Empfindungen sind rein subjektiv (religiöses Empfinden, Sprachempfinden, äs-
thetisches Empfinden usw.), aber es gibt mindestens drei Empfindungsformen, die durchaus 
objektivierbar sind, zumindest der Möglichkeit nach: Das logische Empfinden, das Wahr-
heitsempfinden und das moralische Empfinden. 
 
 
 
Es gibt eine christliche Viergliederung und eine ahrimanische Viergliederung. 
 
 
 
Nur die christliche Viergliederung führt in die christlichen Mysterien. Die ahrimanische Vier-
gliederung verhindert die christlichen Mysterien. 
 
 
 
Ihr seid eben alle nicht verantwortlich. 
 
 
 
Es ist nicht ganz leicht, Verantwortung für andere zu übernehmen. 
 
 
 
Es gibt nicht nur die „eine“ Richtige im Leben, es gibt „mehrere“ Richtige. Sagen wir, zwei 
oder drei. 
 
 
 
Ziel aller Ethik ist das Zusammenfallen von moralischem und sozialem Empfinden. 
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